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            BIST DU BEREIT FÜR SEXY FEUERWEHRMÄNNER, SCHMUTZIGE ÄRZTE UND HEISSE POLIZISTEN?

          

        

      

    

    
      Wünschst du dir, dass Grey's Anatomy und Chicago Fire mehr Sexszenen hätten - also richtig viele mehr? Vielleicht hundertmal mehr?

      Ich auch! Ich habe all deine Lieblingsmotive aus Feuer-/Polizei-/Arztsendungen genommen und dir die süchtig machenden Handlungswenden, heißen Momente und das Drama geliefert, nach denen du dich sehnst. (Ich bin eine echte Ärztin, also ist es authentischer!)

      

      Wenn du also ein braves Mädchen magst, das sich in einen heißen Typen verliebt, der entweder Koch oder arbeitsloser Auftragskiller ist, dann MUSST du dieses Buch lesen.

      

      (Hinweis: Dieses Buch enthält jüdische Charaktere und ist eine Slow-Burn-Romanze. Wenn das nicht dein Stil ist, springe direkt zu Eingewickelt: Eine heiße Urlaubsromanze!)

      
        
        Sichern Sie sich die ganze Serie mit exklusiven 50% Rabatt auf meiner Website authorcarinaalyce.com/sexyhappyend

      

      

      
        
          
            [image: SteamyHEABundle]
          
        

      

    

  


  
    
      GEMATCHT

      EIN BESCHÜTZENDER HELD LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK ROMANTISCHE SPANNUNG

      
        METROGEN NÄCHTE-BUCHREIHE

        BUCH 6

      

    

    
      
        CARINA ALYCE

      

    

    
      
        
          [image: Carina Alyce]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            INHALT

          

        

      

    

    
    
      
        Playlist

      

      
        Über die MetroGen Nächte-Buchreihe

      

      
        Besetzung

      

      
        Gematcht

      

    

    
      
        
          Teil I

        

        
          
            Freitagabend

          

          
            Das Tagebuch des Kaplans im MetroGen

          

          
            Kapitel 1

          

          
            Vierundzwanzig Stunden später

          

          
            Kapitel 2

          

          
            August - drei Jahre später

          

          
            Das Tagebuch des Kaplans im MetroGen

          

          
            Kapitel 3

          

          
            Kapitel 4

          

          
            Kapitel 5

          

          
            Kapitel 6

          

          
            Kapitel 7

          

        

      

      
        
          Teil II

        

        
          
            Das Tagebuch des Kaplans im MetroGen

          

          
            Kapitel 8

          

          
            Kapitel 9

          

          
            Kapitel 10

          

          
            Kapitel 11

          

          
            Kapitel 12

          

          
            Kapitel 13

          

          
            Kapitel 14

          

        

      

      
        
          Teil III

        

        
          
            Veteranentag

          

          
            Das Tagebuch des Kaplans im MetroGen

          

          
            Kapitel 15

          

          
            Kapitel 16

          

          
            Kapitel 17

          

          
            Erntedankfest

          

          
            Das Tagebuch des Kaplans im MetroGen

          

          
            Kapitel 18

          

          
            Kapitel 19

          

          
            Kapitel 20

          

          
            LESERHANDBUCH

          

          
            Diskussionsfragen

          

          
            Das Tagebuch des Kaplans im MetroGen

          

          
            VORSCHAU

          

          
            Epilog

          

          
            VORSCHAU

          

          
            Epilog

          

          
            EBENFALLS VON CARINA ALYCE

          

        

      

    

    
      
        Nachwort

      

      
        Über die Autorin

      

      
        Brauche mehr MetroGen STAT

      

    

    

  


  
    
      Für Nachama, Elischeva und Chana, die mir ihre peinlichsten und unangenehmsten Schabbat-Verkupplungsgeschichten erzählt haben.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            PLAYLIST

          

        

      

    

    
      NORAS EPISCHE PÄRCHEN-PLAYLIST

      
        
          [image: Qr]
        

      

      SCANNE DEN QR-CODE ODER KLICKE DARAUF, UM MIT NORA UND BARAK AUF SPOTIFY MITZUHÖREN.

      Stürmische Romanzen sind verrückt.

      Also, lass uns herausfinden, ob du überhaupt Geschmack in Sachen Musik hast.

      Falls nicht, müssen wir uns was einfallen lassen.

      Wage es ja nicht, mir jeden Song aus »Anatevka« in sechs Sprachen zurückzuschicken!
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      Carina Alyces MetroGen Downtown-Bücher umfassen die Helden aus Medizin, Feuerwehr und Polizei des Cuyahoga County und ihre komplizierten Liebesbeziehungen mit der Erotik und dem Drama deiner Lieblingsfernsehserien. Jeder braucht einen heißen, beschützenden Helden, der sich in eine starke Frau mit Zielen verliebt.

      

      MetroGen Nächte-Buchreihe bietet dir all die Happy Ends in eigenständigen Geschichten, die im größeren MetroGen-Universum verbunden sind. Gegensätze ziehen sich an und Griesgram trifft auf Sonnenschein en masse!

      

      Volatile beginnt damit, dass die Krankenschwester und Teilzeit-Brandermittlerin Jennifer Bayani in eine Kleinstadt in den USA verbannt wird, wo sie einer Reihe verdächtiger Brände nachgeht. Von Deputy Brandon Smythe, tätowiert und so mürrisch heiß, in Handschellen gelegt zu werden, gehört nicht zu ihren Zielen.

      

      Karte Brennen folgt dem grummeligen Feuerwehrhauptmann James Haskell auf einem vermeintlichen Wochenende voller Feuerwehrgeschäfte in Las Vegas. Die Dinge ändern sich, als er in die Vegas-B4-Vows-Junggesellinnenparty und seine heimliche Schwärmerei - seine Nachbarin Caroline Peters - hineinplatzt.

      

      Roulette spielt während »Burn Card« auf der Vegas-B4-Vows-Junggesellinnenparty, als die Superfans, Notarzt Ryan Yates und NICU-Krankenschwester Kyra Washington, entdecken, dass sie perfekt zusammenpassen, und eine Wette auf ihre Zukunft abschließen - dass sie zusammenleben können, ohne Sex zu haben.

      

      Wächter stellt den mürrischen Feuerwehrmann Rafe Falcon der alleinerziehenden, sonnigen Mutter Ava Remley vor. Sie könnte das Gegenmittel für seine schlechte Laune sein, außer dass sie ein Geheimnis hat, das die Feuerwehr und MetroGen zerstören könnte.

      

      Verführt drängt Leutnant Fabian Santos dazu, sich der einen zu stellen, die ihm entwischt ist - Cassie Odon von Vegas B4 Vows. Er hat lange genug gewartet, und nichts wird ihn davon abhalten, nach ihr zu kommen - weder die Hölle noch Hochwasser.

      

      Gematcht wendet sich den Medizinstudenten von MetroGen zu, wo Nora Borenstein in dem geheimnisvollen und gutaussehenden Barak Perez ihren Meister gefunden hat. Leider könnte er ein lügender internationaler Superspion und Attentäter sein, was für die Frau mit dem perfekten Gedächtnis ein Problem sein könnte.

      

      Machen Sie sich bereit, denn es erwarten Sie Dampf, Geheimnisse, Lügen und Verrat. . .

      

      (Ach ja, der MetroGen-Pfarrer behält in seinem Tagebuch alle im Krankenhaus im Auge. Hört sich an, als hätte er sich auch mit einem Rabbiner für ein neues Buch beraten.)

      METROGEN NÄCHTE-BUCHREIHE

      
        
        Sichern Sie sich die ganze Serie mit exklusiven 50% Rabatt auf meiner Website authorcarinaalyce.com/sexyhappyend
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      METRO ALLGEMEINKRANKENHAUS

      • Nora Borenstein - Medizinstudentin

      • Raj Patel - Medizinstudent

      • Michael Harper - Medizinstudent

      • Dr. Avigayle Molla - Assistenzärztin in der Pädiatrie

      • Dr. Judah Weiss - Assistenzarzt in der Chirurgie

      • Dr. Shira Feldsher - Leiterin der Gynäkologie und Geburtshilfe

      • Barak Perez - arbeitsloser Koch
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      ADJEKTIV

      Die gleiche Blutgruppe, HLA-Typ usw. zu haben, was impliziert, dass zwei biologische Organismen kompatibel sind und somit das Abstoßungsrisiko verringert wird.

      - Netter's Medizinisches Wörterbuch für Gesundheitsfachkräfte
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            DAS TAGEBUCH DES KAPLANS IM METROGEN

          

        

      

    

    
      
        
        Juhu! Es ist Freitagnacht, was bedeutet, es ist Barzeit! Nichts geht über ein paar Shots flüssigen Mutes, um bei furchtbaren Plänen wie Trunkenheit am Steuer und schlecht durchdachten Dating-Entscheidungen zu helfen.

        Ein großes Hallo an meine orthodoxen jüdischen Freunde in Beachwood, Cleveland Heights und University Heights. Für sie ist Schabbat, also werden die Frommeren weder in den Bars sein, noch fahren oder schlechte Dating-Entscheidungen treffen.
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      Anlässlich ihres achtzehnten Geburtstags begann Nora Bornensteins Mutter anzudeuten, dass es Zeit für sie sei zu heiraten.

      Anlässlich ihres neunzehnten Geburtstags sagte Nora Bornensteins Mutter ihr, sie müsse sich auf die Suche nach einem Ehemann machen.

      Anlässlich ihres zwanzigsten Geburtstags hatte Noras Mutter nur eine Frage - hast du einen Ehemann gefunden, während du weg warst? Sie engagierte eine Heiratsvermittlerin für Nora.

      Anlässlich ihres einundzwanzigsten Geburtstags war Noras Mutter völlig verzweifelt und schlug vor, Nora solle öfter im örtlichen jüdischen Hillel-Haus trinken gehen.

      Man hätte meinen können, Nora lebe in einem Regency-Liebesroman, in dem sie mit einem Herzog/Viscount/Lord Soundso verheiratet werden müsse, der sie zu Hause bleiben und ihre vielen Kinder großziehen lassen würde. Nora wusste, dass es so etwas gab, weil sie sich aus der hebräischen Schule geschlichen und die öffentliche Bibliothek besucht hatte, wo sie über solche Dinge gelesen hatte.

      Dies war jedoch nicht das England der Regency-Zeit. Es war das einundzwanzigste Jahrhundert, und Nora war eine orthodoxe Jüdin, die einfach nur Ärztin werden wollte.

      Sie verstand es. Ihre vier älteren Schwestern waren vor ihrem zwanzigsten Geburtstag verheiratet und produzierten bereits glücklich ein nicht endendes Förderband herrlicher jüdischer Enkelkinder. Nora hatte nichts gegen die Idee dieser jüdischen Enkelkinder, aber sie mussten nicht gerade jetzt kommen. Das Medizinstudium würde viel Zeit und Energie in Anspruch nehmen. Einen Ehemann zu finden, stand weiter unten auf ihrer Prioritätenliste.

      Unbeeindruckt wartete Ruth Borenstein, bis ihre jüngste Tochter von der University of Michigan zurückkehrte, um das Cleveland College of Medicine zu besuchen. Sie lud geduldig eine große Auswahl an Charakteren zum wöchentlichen Freitagabend-Shabbat-Essen ein, die eine beeindruckende Reihe potenzieller Verehrer für die Medizinstudentin im ersten Jahr, Nora, darstellten.

      »Willkommen, willkommen«, winkte Ruth die Shabbat-Besucher dieser Woche herein. Es kamen Noras Kindheitsbekannter, der Medizinstudent im dritten Jahr, Judah Weiss, und seine Eltern.

      »Schön, euch zu sehen«, sagte Nora und ließ ihren Blick zwischen den Gesichtern der Neuankömmlinge hin und her wandern.

      »Oh, wir sind so froh, dass ihr kommen konntet«, verkündete Ruth. »Es ist eine Ewigkeit her, seit wir Zeit miteinander verbracht haben. Freust du dich nicht, Judah zu sehen?«

      Nora klebte ein Lächeln auf ihr Gesicht. »Ich freue mich so sehr, Judah zu sehen.«

      »Und ich freue mich so sehr, dich zu sehen, Nora«, antwortete Judah hölzern. Nora vermutete, dass dies nicht das erste Treffen war, das seine Familie für ihn arrangiert hatte.

      Judah war Single, obwohl sie gehört hatte, dass er mit ein paar Mädchen aus der Gegend ausgegangen war. Er hatte die charakteristischen braunen Haare und braunen Augen vieler aschkenasischer Juden, genau wie Nora. Leider war er zusätzlich zu seinen schmalen Gesichtszügen, die stark ihren eigenen ähnelten, auch genau fünf Zentimeter größer als sie.

      Es war nichts falsch daran, klein zu sein. Es sei denn natürlich, diese heimlich gelesenen Liebesromane und zu viele Outlander-Folgen in der Bequemlichkeit ihrer eigenen Wohnung hatten Nora davon überzeugt, dass sie einen Mann brauchte, der sie im Armdrücken schlagen konnte. Oder sie möglicherweise Bankdrücken konnte. Oder sie in zwei Hälften brechen konnte.

      Also jemanden, der viel mehr Testosteron hatte als Judah Weiss. Und Muskeln.

      Während Ruth den Standard, den Nora anlegte, nicht ganz verstand, war sich Nora völlig bewusst, dass er ihre Datingaussichten erheblich einschränkte. Die orthodoxen jüdischen Männer in Cleveland waren nicht immer klein, aber sie neigten dazu, schmächtig zu sein. Es stellte sich heraus, dass die kardiovaskuläre Fitness nicht verbessert wurde, wenn ein Mann die meiste Zeit damit verbrachte, religiöse Texte zu studieren.

      Noras Vater, Chaim, schüttelte Judah und seinem Vater Gershon die Hand. Die Frauen machten keinen Versuch, den Männern die Hand zu schütteln. Das gehörte sich einfach nicht. Sobald Kinder elf Jahre alt wurden, hörten sie auf, absichtlich das andere Geschlecht zu berühren, bis zur Ehe.

      Dies machte natürlich auch Sinn, weil jeder bis zum zwanzigsten Lebensjahr heiratete. Sogar Küssen war bis kurz vor der Verlobung tabu. Vorehelicher Sex war offensichtlich ausgeschlossen, also war die Ehe der einzige Weg 'hinein'. Ebenso überraschend war die Rate der unverheirateten Teenagerschwangerschaften unter orthodoxen Juden unglaublich niedrig.

      Es bedeutete auch, dass unverheiratete Frauen ein sehr großes Verlangen hatten, ihre kuppelnden Mütter zu erwürgen.

      Die Unterhaltung während des Essens war ziemlich steif, und ein Gespräch zwischen Nora und Judah war aus mehreren Gründen unmöglich. Erstens saßen sie nicht nebeneinander, und zweitens hatten sie sich nichts zu sagen, da Judah in der Highschool aufgehört hatte, ihre Religion aktiv zu praktizieren.

      Egal, die Eltern kämpften sich weiter durch und ignorierten die mangelnde Beteiligung ihrer abtrünnigen Kinder. Meistens sprachen sie darüber, wer wen in der Gemeinde geheiratet hatte. Sie sollten laut der Tora nicht tratschen, aber es war immer wichtig zu wissen, wer der nächste heiratsfähige Junggeselle oder die nächste verblühende Junggesellin war.

      Als die quälende Mahlzeit sich dem Ende zuneigte, stand Nora dankbar auf, um mit dem Abräumen zu beginnen.

      »Oh, das ist schon in Ordnung, Liebes«, sagte Ruth. »Warum zeigst du Judah nicht unsere neue Gartengestaltung draußen?«

      »Du willst, dass ich ihm unseren Garten zeige?«

      »Was für eine fabelhafte Idee!«, stimmte seine Mutter fröhlich zu. »Judah interessiert sich sehr für Büsche.«

      Die beiden Medizinstudenten tauschten einen ungläubigen Blick aus. Sie nahmen an, dass seine Mutter sich der sexuellen Anspielung, die sie gemacht hatte, völlig unbewusst war. Trotzdem war klar, dass ihre Eltern wollten, dass dies geschah, sonst hätten sie ihnen nie erlaubt, allein zusammen zu sein.

      »Ja, ich liebe Hecken«, versuchte Judah pflichtbewusst. Unter der zustimmenden Aufmerksamkeit ihrer Eltern gingen sie in die warme September-Nacht in Ohio hinaus.

      Nachdem sie so getan hatte, als würde sie das Gebüsch vorführen, sagte Nora: »Wie lange, denkst du, müssen wir hier draußen stehen?«

      »Ich weiß nicht. Zehn Minuten? Wenn es länger dauert als das, werden sie uns verloben.«

      »Nichts für ungut, Judah, aber ich will wirklich nicht mit dir verlobt sein. Du bist nicht mein Typ.«

      »Du bist auch nicht meiner. Sollen wir es trotzdem versuchen? Vielleicht sollte ich dich küssen?« Er sagte es mit der Begeisterung, die man sich beim Aufstechen eines Furunkels vorstellen würde.

      »Bitte nicht.« Nora machte einen Schritt zurück.

      »Tut mir leid. Ich werde dich nicht berühren.« Er trat einen Stein weg und wandte sich an die nächste Buchsbaumkiefer. »Meine Mutter wird nicht aufhören, bis sie denkt, ich sei in irgendeiner Art von Beziehung.«

      »Meine wird nicht aufhören, bis ich unter dem Hochzeitsbaldachin stehe und der Rabbi mich für verheiratet erklärt«, sagte Nora bitter. »Und dann wird sie mich bedrängen, sofort Babys zu bekommen.«

      »Du willst nicht sofort Babys bekommen?«

      »Ich bin einen Monat in meinem ersten Jahr des Medizinstudiums. Warum sollte ich sofort Babys haben wollen?«

      »Tut mir leid, meine Mutter macht das seit etwa drei Jahren mit mir, und jedes jüdische Mädchen, mit dem ich spreche - sie scheinen sofort Kinder zu wollen. Ich bin in Cleveland geblieben, um Geld für das Medizinstudium zu sparen. Niemand sollte ein Baby mit mir haben, wenn ich in der Garage über meinen Eltern lebe.«

      »Du könntest ausziehen, und
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